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PROTOKOLL

Mitgliederversammlung der Gesellschaft für Neuropädiatrie (GNP)

33. Jahrestagung in CCM Passau (Audimax), Freitag 23.3.2007

Beginn 17.00 – 19.00 Uhr 

Die Tagesordnung ist im Programmheft der 33. Jahrestagung der Gesellschaft für Neuropädiatrie (Seite 50) abgedruckt und den Mitgliedern rechtzeitig zugegangen.

Anwesend insgesamt 121 Mitglieder (114 ordentliche, 3 außerordentliche, 4 Junior-Mitglieder)

TOP 1:
Begrüßung 

Die anwesenden Mitglieder der Gesellschaft werden von der Präsidentin, Frau Steinlin begrüßt. 

Die Sitzung ist satzungsgemäß einberufen und die Vorstandsvorsitzende teilt mit, dass die Versammlung beschlussfähig ist.

TOP 2:
Festlegung der  Tagesordnung
Keine Änderungen werden zu den Tagesordnungspunkten vorgenommen.

TOP3:

Bestätigung des Protokolls der MGV in Mannheim

Das Protokoll wird ohne Änderungen angenommen.

Top 4:
Bericht der Präsidentin mit Ernennung der Ehrenmitglieder: 


Frau PD Dr. Steinlin ernennt die Ehrenmitglieder: Herr Dr. Köhler, Laudatio hält Herr Prof. Korinthenberg; Herr Prof. Scheffner ist ebenfalls als Ehrenmitglied gewählt worden, kann aber heute aus persönlichen Gründen nicht anwesend sein. Seine Ehrung findet nächstes Jahr statt.
Top 5:
Bericht der verschiedenen Vorstandsmitglieder:

Vizepräsident  (Herr Prof. Heinen)
Ein Curriculum für die Weiterbildung soll nochmals als Rahmenempfehlung von der Gesellschaft erstellt werden. Hier ist eine Arbeitsgruppe gebildet, diese besteht aus den Professoren Heinen, Christen, Rating, Aksu, Brandl, Frau Prof. Krägeloh-Mann und Frau PD Dr. Steinlin. Es gibt derzeit eine Liste der Weiterbildungsstellen, diese hat Herr Prof. Heinen vorgelegt. Es soll in den Rahmenempfehlungen auch mitgeteilt werden, welche Weiterbildungsstellen es grundsätzlich geben kann, wie niedergelassene Kollegen, SPZs und die Universitäten bzw. Neuropädiatrien in städtischen Häusern. 

Ziel soll es sein, ein einheitliches Weiterbildungs-Curriculum für Deutschland zu erstellen, um auch die Neuropädiatrie im internationalen Vergleich entsprechend zu positionieren.

Vertreter für weitere Gremien sind ernannt worden, Herr Dr. von Moers für ACHSE, für die hämatologisch-onkologischen Fragestellungen Herr Dr. Ebinger, Herr Prof. Heinen und Herr PD Dr. Mall. Für die Gruppe Palliativtherapie wird Herr Prof. Aksu ernannt. Mitglieder in der Therapiekommission ADHS sind Herr Prof. Karch und Herr Prof. Heinen. 

Schriftführerin (Frau Dr. Schara)

Der Tätigkeitsbericht aus der Geschäftsstelle wird vorgetragen. Auf die Zunahme der Mitglieder hingewiesen: Nach Abgleichen von neu eingetretenen und ausgeschiedenen Mitgliedern sind es derzeit 662 Mitglieder insgesamt, davon Ehrenmitglieder nach dem Kongress jetzt 18, ordentliche Mitglieder 572, außerordentliche Mitglieder 47 und Juniormitglieder mit einer deutlichen Zunahme in letzter Zeit auf 43. 

Weiterhin ist darauf hingewiesen worden, dass es seit Februar dieses Jahres ein erstes Mitteilungsblatt gibt und ein zweites ist für Sommer 2007 vorgeplant. 

Es erfolgt ein regelmäßiges Abgleichen der Adressen der Mitglieder, eine Aktualisierung der Mitgliederliste sowie Abgleichen der Listen mit dem Schatzmeister und des Adressenmaterials mit dem Thieme-Verlag sowie mit der Homepage. Regelmäßige Rundmails, Postversand und Anfragen der Mitglieder werden in der Geschäftsstelle bearbeitet.
Schatzmeister und Kassenprüfer (Herr Prof. Neubauer, Herr Dr. Ebinger, Herr Dr. Czettritz)
Die Steuerklärungen 1996 bis 2004 sind abgeschlossen. 

Gesamtsumme Geschäftsjahr 2006

Ausgaben Thieme 

Sekretariat 

Betriebspflege 

Statuskonferenz

Kontostand 

Derzeitige Kassenprüfer: Herr Dr. Ebinger und Herr Dr. Czettritz.

Diesmal konnte es gelingen, den Bericht des Schatzmeisters schon zwei Wochen vor dem Kongress auf der Homepage der Gesellschaft für Neuropädiatrie zu veröffentlichen.

Vertreter Niedergelassener (Herr Dr. Tegtmeyer)
Herr Dr. Tegtmeyer berichtet, dass weitere Ziffern zur Abrechnung bei niedergelassenen Pädiatern diskutiert und empfohlen worden sind. Die Umsetzung im Alttag sei nach wie vor schwierig

Vertreterin Internationale Verbindungen (Frau Prof. Krägeloh-Mann)
Es sind zahlreiche internationale Kongresse in diesem und im nächsten Jahr. Diese werden im nächsten Mitteilungsblatt auch mitgeteilt. 

Es gab einige Wechsel bei den Vorstandsmitgliedern der EPNS und der EACD. Frau Prof. Krägeloh-Mann ist Sekretärin im neu gewählten EPNS-Board. Von Seiten der EACD und der EPNS hat man sich vorgenommen, sich besser auszutauschen.

Tagungstermine:

ESMRN: 31.5. – 2.6.2007 in Tübingen (www.esmrn.com)

EACD: 14.6. – 16.6.2007 in Groningen (www.eacd.org)

EPNS: 26.9. – 29.9.2007 in Izmir (www.epns.info)

EACD: 2008 in Zagreb (www.eacd.org)

EPNS: 2009  in Harrogate (www.epns.info)

Homepage (Herr Prof. Schmitt)

Herr Prof. Schmitt wird die Aufgabe an die Öffentlichkeitsreferentin nach Berlin abgeben. Das Ausmaß wird mit 1 - 2 Stunden pro Woche beziffert.

Tagungspräsident 2007 Passau (Herr Prof. Staudt):

Herr Prof. Staudt bedankt sich bei allen Beteiligten, er ist mit dem Besuch sehr zufrieden. Er bedankt sich auch bei Intercongress und bei Herrn Prof. Christen für die sehr gute Vorarbeit für die Fortbildungsakademie, die auch sehr gut besucht ist. Es haben sich 400 Mitglieder gemeldet,  die insgesamt 711 Module besuchen.
Tagungspräsident 2008 (Herr Prof. Brandl)

Herr Prof. Brandl berichtet, dass die Vorbereitungen gut laufen, der Uni-Campus in Jena ist für den 3. – 6.4.2008 vorgeplant für die 34. Jahrestagung der Gesellschaft für Neuropädiatrie und 5. Fortbildungsakademie. Der Platz sei sehr großzügig gestaltet. Hauptthemen sind entzündliche Erkrankungen des ZNS, pädiatrische Epileptologie, aktuelle neue diagnostische Verfahren sowie freie Themen. In der Fortbildungsakademie werden die klinische Untersuchung, Neuroimaging für den Neuropädiater und Genetik und Syndromatologie sein. Als Update-Modul die Epileptologie. Ein DFG-Zuschuss für den Kongress ist beantragt. Poster und Flyer für die Jahrestagung in Jena 2008 liegen bereit und werden auch bei der jetzigen Tagung verteilt.

Tagungspräsidentin 2009 (Frau Prof. Plecko-Startinig)

Es berichtet Frau PD Dr. Steinlin für Frau Prof. Plecko-Startinig, die nicht anwesend sein kann, dass die Vorbereitungen gut laufen. Termin: 23.-26. April 2009.
Top 6

Entlastung des Vorstandes

Herr Prof. Korinthenberg stellt den Antrag auf Entlastung des Vorstandes; der Vorstand wird entlastet. 

Top 7

Wahlen:

Der Vorstand wird neu gewählt ohne die Schriftführerin, Frau Dr. Schara.

Frau PD Dr. Steinlin tritt als Präsidentin zurück, Herr Prof. Heinen wird vom Vorstand zur Wahl vorgeschlagen, als Vizepräsident Herr PD Dr. Kieslich. Herr Prof. Neubauer wird als Schatzmeister zur Wiederwahl vorgeschlagen. 

Herr Dr. Tegtmeyer tritt aus seinem Amt als Vertreter Niedergelassener zurück und Herr Dr. Sprinz wird vorgeschlagen. Frau Prof. Plecko-Startinig als Vertreterin für Österreich wird zur Wiederwahl vorgeschlagen, ebenso wird vorgeschlagen, Frau PD Dr. Steinlin als Vertreterin für die Schweiz und Frau Prof. Krägeloh-Mann als Beisitzerin, da sie die Verbindung zu internationalen Gremien hat.

Wahlergebnisse:

1. Wahl Präsident: Prof. Heinen – 109 Ja-, 6 Nein-Stimmen und 7 Enthaltungen.

Herr Prof. Heinen dankt Frau PD Dr. Steinlin für ihre Arbeit als Präsidentin in den letzten Jahren und schenkt ihr im Namen der Gesellschaft eine Reise zum Berlin-Marathon und zum Besuch des Raumes m Haus der Kindergesundheit.

Herr PD Dr. Kieslich und Herr Dr. Sprinz stellen sich vor und zur Wahl des Vizepräsidenten bzw. des Vertreters der niedergelassenen Neuropädiater.

2. Wahl Vizepräsident: Herr PD Dr. Kieslich: 110 Ja-, 3 Nein-Stimmen und 4 Enthaltungen.

3. Wahl Schatzmeister: Herr Prof. Neubauer wird wieder gewählt: 112 Ja-, keine Nein-Stimme und 7 Enthaltungen.

4. Wahl Vertreter niedergelassener Neuropädiater: Herr Dr. Sprinz wird mit 105 Ja-, 3 Nein-Stimmen, und 11 Enthaltungen gewählt.

5. Als österreichische Vertreterin wird Frau Prof. Plecko-Startinig mit 110 Ja-, keine Nein-Stimme und 7 Enthaltungen gewählt.

6. Frau PD Dr. Steinlin wird zur schweizerischen Vertreterin mit 104 Ja-, 3 Nein-Stimmen und 12 Enthaltungen gewählt.

Top 8

Neuorganisation Geschäftstelle / Öffentlichkeitsarbeit

Frau Dr. von Hammerstein wird von Herrn Prof. Heinen vorgestellt. Sie ist Fachärztin für Anästhesie und soll jetzt im Rahmen eines € 400-Jobs im Haus der Kindergesundheit die Fachgesellschaft Neuropädiatrie vor Ort vertreten. Frau Dr. von Hammerstein soll die Stelle einer „Öffentlichkeitsreferentin“ einnehmen. Die Öffentlichkeitsarbeit mit Thieme wird samt an Frau von Hammerstein übergeben. Hier soll zunächst für zwei Jahre geschaut werden, wie sich die Dinge etablieren und diskutieren lassen im Haus der Kindergesundheit. Dort sind weitere pädiatrische Fachgesellschaften „unter einem Dach“ untergebracht. Die Einweihung hat am 20.3.2007 in Berlin stattgefunden und war von Politik und weiteren Berufsverbänden gut besucht. Derzeit wird dort ein Raum genutzt und es fällt eine Miete von € 300, - an. Es wird sich an dem derzeitigen Sekretariat in Bielefeld-Bethel für die Gesellschaft vorläufig nichts ändern, Frau Roski wird ihre Arbeit weiterhin in Zusammenarbeit mit Frau Dr. Schara in Bielefeld-Bethel / Essen durchführen, zu einem späteren Zeitpunkt allenfalls Konzentrierung in Berlin. Man wird dann nach den zwei Jahren entscheiden, wie es weitergehen kann. 

Top 9

Berichte der Kommissionen:

Leitlinien (Herren Prof. Korinthenberg / Prof. Omran)

Es gibt zwei neue Leitlinien, eine wurde von einer Arbeitsgruppe von Herrn Prof. Christen und eine von einer Arbeitsgruppe von Herrn Prof. Kohlschütter erstellt. Drei Leitlinien sind kurz vor der Beendigung und vier sind in Arbeit. Von 16 Leitlinien gibt es keine Rückmeldung. Der Workshop im November war erfolgreich, jetzt soll wieder im Abstand von einem halben Jahr ein Workshop zur Erstellung von Leitlinien angeboten werden.

Therapiekommission (Herr Prof. Karch)

Neues zum EEG-Feedback bei ADHS. Es stellt sich die Frage nach neuen Stellungnahmen, z. B. „Tiergestützte Therapie“ oder aber die Möglichkeit, alte Therapien noch einmal neu zu beurteilen. Diese Frage soll offen bleiben und dann nochmals diskutiert werden, wenn der neue Vorstand gebildet ist und auch die Nachfolge von Herrn Prof. Karch endgültig ist. 

Das Thema EEG-Feedback bei ADHS ist im Kongressband 2006 enthalten und auch auf der Homepage nachzulesen.

Weitere Therapien, die in der Therapiekommission bearbeitet werden sollen, sind die Hippotherapie, Delphintherapie; Vorschläge sind, das Prinzip Gallileo zu beurteilen. Herr Prof. Rating bietet an, eine Stellungnahme zur Delphintherapie zu erarbeiten.

Bericht aus der Akademischen Kommission (Frau Prof. Krägeloh-Mann)

Seit drei Jahren ist die Arbeit aufgenommen, in Mannheim und Passau sei die Arbeit noch nicht so intensiv gewesen; jetzt in der Vorbereitung für Jena  sei die Akademische Kommission gut integriert, wobei Strukturen in der Arbeit dieser Kommission notwendig sind; diese sind zu erarbeiten.

Bericht aus der Fortbildungsakademie (Herr Prof. Christen)

Es ist ein zunehmender Erfolg auch der 3. Fortbildungsakademie zu berichten, es haben sich 400 Personen mit 711 Buchungen angemeldet. Neu ist, dass es ein Handout für alle Beteiligten gibt. In zwei Modulen wird die TED-Methodik eingebracht, um eine Interaktion herzustellen, bzw. aber auch, um das Erlernte abzurufen. Nächstes Jahr in Jena wird es die 4. Fortbildungsakademie geben und es ist nach wie vor die Evaluation wichtig, um diese Fortbildungsakademie weiter zu entwickeln. Ziel sollte sein, den Seminarcharakter zu erhalten. Es stellt sich hier die Frage, ob man bei zahlreichen Anmeldungen nicht die Anzahl der Module erhöhen sollte. Bisher gibt es 3 Basismodule und ein Update-Modul. Die Themen für die 4. Fortbildungsakademie in Jena 2008 und auch 2009 in Graz sowie 2010, wahrscheinlich in Mannheim, sind festgelegt. Dann soll es wieder Handouts geben, die mit € 11,-- pro Exemplar erstellt werden müssen. Es gibt Anregungen von den Mitgliedern, die psychosomatische Gesprächsführung und Elternarbeit als Modul zu ergänzen. Darüber hinaus wird vorgeschlagen, bei der Bildgebung für Jena die Sonographie zu ergänzen. Dann wird es ein Repetitorium für den Schwerpunkt Neuropädiatrie in Anlehnung an das Repetitorium für Pädiatrie der DGKJ geben; dies findet statt vom 8. bis 10.11.2007 in Frankfurt. Es wird Herrn Prof. Christen oder Herrn PD Dr. Kieslich ganz herzlich gedankt für die Vorbereitungen und die damit verbundene Arbeit.

Bericht aus der DRG-Kommission (Herr PD Dr. Kieslich)

Über die GKinD-DRG-Arbeitsgruppe wurden im Rahmen des DIMDI-Vorschlagsverfahren Anträge zur Weiterentwicklung von ICD und OPS, im Rahmen des InEK-Antragsverfahrens DRG-Modifikations-Anträge  eingereicht. Eine Gesamt-Pädiatrie G-BA-Richtlinie zur Qualitätssicherung der stationären pädiatrischen Versorgung wurde erarbeitet und zusammen mit der DAKJ und BaKuK auf den Weg gebracht.

Die Vereinbarung Besondere Einrichtungen wurde für 2007 für die Kinder-und Jugendmedizin unverändert fortgeschrieben. Der neue DRG-Kodierleitfaden 2007 ist in revidierter Form im Januar erschienen und über www.gkind.de zu bestellen. 

Im Oktober 2006 wurde ein E-Mail Forum zum Informationsaustausch und zur Bündelung von DRG-relevanten Aktivitäten innerhalb der Gesellschaft etabliert. Aktuell besteht es aus 12 Mitgliedern. Die Anmeldung kann über die E-Mail Adresse matthias.kieslich@kgu erfolgen.
Bericht Statuskonferenz (Frau Prof. Krägeloh-Mann)

Frau Prof. Krägeloh-Mann stellt Tübingen als ausrichtenden Ort 2010 im Rahmen der Neurowoche vor. Diese soll im September 2010 stattfinden. Die Mitglieder unterstützen den Vorschlag, die Tagung wieder im Rahmen der Neurowoche in Mannheim durchzuführen.

Top 10

Weiterbildungsstipendium

Es wurden zwei Anträge eingereicht, ein Weiterbildungsstipendium erhält Frau Dr. Schwerin-Nagel, ein weiteres Stipendium Frau Dr. Pohl.

Top 11

Becker – Preis: 2008   

Der Peter-Emil-Becker-Preis 2008 wird an Herrn Prof. Eugen Boltshauser verliehen werden. Weitere Preisträger für 2009 sollen vorgeschlagen werden.

Für den Desitin-Jungforscher-Preis sollen Bewerbungen bis zum 15.9.2007 an den Tagungspräsidenten 2008 in Jena, Herrn Prof. Brandl, eingereicht werden.

Top 12

Varia:

Keine.




Schließung der Versammlung durch Frau PD Dr. Steinlin um 19.00 Uhr.

Essen, Bern, den 23.3.2007

Dr. Ulrike Schara 




PD Dr. Maja Steinlin





- Schriftführerin -




- Versammlungsleiterin -

